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Grundlagen der arbeitsmedizinischen Betreuung  
 

Zur Umsetzung der gesetzlichen Vorschriften zum Arbeitsschutz (Arbeitssicher-
heitsgesetz, Arbeitsschutzgesetz, Unfallverhütungsvorschriften usw.) wurde von 
der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) mit den zuständigen Berufsge-
nossenschaften ein Betreuungskonzept für die kirchlichen Einrichtungen verein-
bart.  

In die arbeitsmedizinische Betreuung sind die folgenden verfasst kirchlichen Ein-
richtungen aufgenommen: 

  Evangelische Kirche in Deutschland mit ihren gesamtkirchlichen Einrich-
tungen, Werken und Diensten 

  VELKD (Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutschlands) und UEK 
(Union Evangelischer Kirchen) 

  Die Landeskirchen der EKD mit allen Kirchenkreisen, Dekanaten, Propsteien, 
Kirchengemeinden und sonstigen öffentlich-rechtlichen Körperschaften, An-
stalten und Stiftungen sowie deren Einrichtungen, sofern diese Einrichtungen 
keine eigene Rechtspersönlichkeit besitzen und weniger als 150 Mitarbeitende 
beschäftigen 

  Herrnhuter Brüdergemeine 

  Die nicht zur EKD gehörende SELK (Selbstständige Evangelisch-Lutherische 
Kirche) wird ebenfalls auf der Basis dieses Vertrages betreut 
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Organisation der arbeitsmedizinischen Betreuung  
Zur Beratung und Mitwirkung bei Arbeitsschutzprojekten ist der „zentrale Arbeits-
mediziner“ vom B·A·D-Gesundheitszentrum Hannover bei der Evangelischen 
Fachstelle für Arbeits- und Gesundheitsschutz (EFAS) tätig. Zusätzlich werden 
von ihm fachliche und organisatorische Belange des Arbeitsschutzes zwischen 
den beteiligten Organisationseinheiten der B·A·D GmbH und deren Arbeitsmedizi-
nerinnen und Arbeitsmediziner abgestimmt. 

Für die Gliedkirchen ist jeweils eine koordinierende Arbeitsmedizinerin/ ein koordi-
nierender Arbeitsmediziner tätig, um die Landeskirche in Fragen des Gesund-
heitsschutzes zu beraten, den Einsatz der vor Ort für die einzelnen Einrichtungen 
tätigen Ärztinnen und Ärzte zu koordinieren, die Maßnahmen des Arbeitsschutzes 
mit dem Koordinator für Arbeits- und Gesundheitsschutz in der jeweiligen Landes-
kirche abzustimmen und um sich am landeskirchlichen Arbeitsschutzausschuss zu 
beteiligen. 

In die Betreuung der „verfassten Kirche“ waren die meisten der ca. 160 B·A·D-
Gesundheitszentren eingebunden. Zur „verfassten Kirche“ gehören die einzelnen 
Kirchengemeinden und die Verwaltungseinheiten sowie die angeschlossenen un-
selbständigen Einrichtungen (z. B. Diakoniestationen, Kindergärten, Friedhöfe, Be-
ratungsstellen).  
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Zentrale Aufgaben des Betreuungskonzeptes 
Zentrale arbeitsmedizinische Leistungen, die den Arbeits- und Gesundheitsschutz 
in allen Landeskirchen unterstützen, wurden durch Dr. Peter Gülden, Arbeitsmedi-
ziner bei B·A·D, in Abstimmung mit der EFAS in verschiedenen Projekten er-
bracht: 

Die arbeitsmedizinische Betreuung stand weiterhin im Zeichen der SARS-CoV2-
Pandemie – wenn auch in insgesamt geringerem Umfang. Dazu gehörte die Bera-
tung zur Gefährdungsbeurteilung, die Umsetzung der angepassten SARS-CoV2-
Arbeitsschutzregeln des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales und der 
darüberhinaus erlassenen bzw. aktualisierten Verordnungen.  

Weiterhin wurde zu Einsatzmöglichkeiten der Mitarbeitenden mit einem gesund-
heitlich erhöhten Risiko für einen schweren Verlauf beraten. Vom zentralen Ar-
beitsmediziner wurden Informationen zur Beratung und Beurteilung von Personen 
mit hohem Risiko bei COVID19-Infektionen erstellt und kommuniziert. Dazu gehör-
te auch die Beratung der Schwangeren und Stillenden und ihre Einsatzmöglich-
keit. 

Dabei mussten immer wieder neue Erkenntnisse und Arbeitsschutzanforderungen 
in den Maßnahmenkanon eingearbeitet werden.  

Darüber hinaus waren im Einzelnen folgende Aufgaben zu bewältigen und Leis-
tungen zu erbringen: 

  Beratungen und Information der arbeitsmedizinischen Koordinatorinnen und 
Koordinatoren in den Landeskirchen.  

  Klärungen von Personalengpässen (fehlende Ärztinnen und Ärzte) und Regelung 
von adäquaten Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Betreuung. Teilweise 
wurden auch verschiedenen Kommunikationsmittel zu Beratung und Organisati-
on vom zentralen Arbeitsmediziner eingesetzt 

  Teilnahme und Mitgestaltung des Treffens der arbeitsmedizinischen Koordinato-
rinnen und Koordinatoren (online am 11.11.2020) mit folgenden Themen:   

o Organisatorisches und Kommunikation zur Betreuung in den Lan-
deskirchen, Neues zum Mutterschutz, Möglichkeiten des Einsatzes 
der Assistenz (Delegation), adäquater Einsatz neuer digitaler Medien 
und Telemedizin 

o SARS-CoV2-Pandemie   

o Informationen der EFAS u.a. neuer Leitfaden zur Arbeitsmedizin  

   Kommunikation des Neuen Leitfadens Unterstützung der beteiligten Arbeitsme-
dizinerinnen und Arbeitsmediziner in fachlichen und organisatorischen Belangen. 

  Regelmäßige Besprechungen mit dem EFAS-Team. 

  Teilnahme an den Sitzungen des Beirates der EFAS. 

  An den beiden Treffen der Koordinatoren für Arbeits- und Gesundheits-
schutz in den Landeskirchen hat sich der zentrale Arbeitsmediziner mit Beiträ-
gen zu aktuellen Themen der Arbeitsmedizin beteiligt. 
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  Beteiligung an verschiedenen Treffen der B·A·D-Ärztinnen und -Ärzte mit den 
Ortskräften in den Landeskirchen Bayern und Baden. Zusätzliche Treffen konn-
ten wegen der Pandemie nicht stattfinden. Diese Treffen erörtern vertragliche 
Besonderheiten und sollen kirchenspezifische Informationen zur Betreuung ver-
mitteln, die Standardisierung der Betreuung fördern und die Zusammenarbeit 
zwischen den Beteiligten des Arbeitsschutzes verbessern.  

  Berufsgruppenseminare wurden in diesem Jahr durch die Landeskirchen nicht 
veranlasst. 

  Sechs Webinare über die Betreuung der EKD wurden für neu in die Betreuung 
eingebundene Ärztinnen und Ärzte sowie Assistenzpersonal durchgeführt. Ab 
Oktober wurde das Konzept geändert und Frau Dr. Hauck (EFAS) übernahm die 
Darstellung der kirchlichen Strukturen.  
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Arbeitsmedizinische Betreuung der Landeskirchen 

Die Strukturen der Landeskirchen sind sehr unterschiedlich. Einerseits bestehen 
Landeskirchen allein aus Kirchengemeinden und Verwaltungseinheiten, anderer-
seits kommen in anderen Landeskirchen unselbstständige Diakoniestationen, Kin-
dergärten, Beratungsstellen, stationäre Pflegeheime, Schulen und forstwirtschaftli-
che Einheiten sowie Friedhöfe dazu.  

Die Umsetzung der „Arbeitsmedizinischen Vorsorgeverordnung“ (ArbMedVV) in 
den Kindertagesstätten spielt weiterhin eine herausragende Rolle. Die Vorsorgen 
zu „Biostoffen vorschulische Kinderbetreuung“ nahmen nur geringfügig zu und 
Hepatitis-A-Impfstoff (incl. Hepatitis A/B) kam deutlich weniger zur Anwendung. 

Die Beratungen zur COVID19-Pandemie waren deutlich weniger umfangreich, 
aber weiter von großer Bedeutung für die Betreuung. Weiterhin wurden in geringe-
rem Umfang Beurteilungen zum Einsatz von Risikopersonen erstellt. Nach Bera-
tung durch Betriebsärzte/innen wurden durch den vermehrten Einsatz von FFP2-
Masken Vorsorgen zu Atemschutz von einzelnen kirchlichen Arbeitgebern angebo-
ten. 

Vorsorgen wurden im Jahr 2021 auch gegenüber 2019 deutlich mehr durchge-
führt. Insbesondere gab es Steigerungen bei „Muskel-Skelett-Belastungen“ und 
„Natürl. UV-Licht“. 

Untersuchungen durch die Betriebsärztin/ den Betriebsarzt bei Wiedereingliede-
rungsverfahren wurden relativ wenig nachgefragt. Die Betreuung der Kirchenge-
meinde ist durch akute Anlässe gekennzeichnet. Dies überrascht nicht, da die Ar-
beitsplätze in der Regel eher geringe Belastungen aufweisen. Deshalb sind neben 
der durch die Ortskraft o. den Verantwortungsträgern ausgelösten Begehungen 
andere Betreuungsformen vorgesehen, wie z. B. Informationsveranstaltungen für 
Berufsgruppen auf verschiedenen Ebenen und Bereichen.  

Im Einzelnen erfolgten: 

1. Begehungen in Kindergärten, Diakoniestationen und größeren Verwal-
tungseinheiten sowie in Kirchengemeinden waren auch 2021 nur sehr ein-
geschränkt möglich. 

2. Beratungen der Leiter*innen der Einrichtungen zur Arbeitsplatzgestaltung, 
Infektionsgefährdung und zur persönlichen Schutzausrüstung.  

3. Beratung von Mitarbeitenden zu arbeitsplatzbezogenen gesundheitlichen    
Beeinträchtigungen. 

4. Die neue Vorsorge „natürliches UV-Strahlung“ wurde verstärkt angefordert. 

5. Durchführung von Vorsorgen, von Impfungen (z. B. Masern, Mumps, Rö-
teln) und Untersuchungen von leistungsgewandelten Mitarbeitenden. 

6. Informationsveranstaltungen wurden kaum durchgeführt. 

 

Im Jahr 2021 wurden pandemiebedingt weniger Begehungen (2021: 721; 2020: 
986; 2019: 1020; 2018: 918; 2017: 986) und weiterhin eine hohe Zahl Beratungs-
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stunden (2021: 8.370; 2020: 14.500; 2019: ca. 7.860; 2018: ca. 6.650 Std.) er-
bracht (inkl. Koordination, Vorbereitungszeiten – Aufschlüsselung im tabellari-
schen Anhang in Tabelle 2 und Diagramm 2). Vorsorgen und Untersuchungen der 
Beschäftigten sind mit 28.171 (2020: 27.273; 2019: 27.443; 2018: 25.394; 
2017:20.975 2016: 21.552, 2015: 21.535) vermehrt erfolgt. Impfungen wurden mit 
5103 deutlich weniger durchgeführt (2020: 7.745; 2019: 6.500; 2018: 6.644; 2017: 
5.463; 2016 5.091). Dies betraf insbesondere Hepatitis-Impfungen. Mutterschut-
zuntersuchungen (2975; 2019: 3.100; 2018: 2.965; 2017: 2.706, 2016: 2.596) wa-
ren aufgrund der Pandemie rückläufig, da pandemiebedingt unabhängig vom Im-
munstatus die Arbeitgeber bei schwangeren Erzieherinnen ein Beschäftigungsver-
bot aussprechen mussten. Die Aufschlüsselung zur Vorsorge ist im tabellarischen 
Anhang in Tabelle 1 und Diagramm 1a sowie b zu finden. Informationsveranstal-
tungen zum Arbeitsschutz wurden auch 2020 durchgeführt. 

Die neue Forderung der VBG, in Einrichtungen über 50 Beschäftigte (Verwal-
tungseinrichtungen) eine Betreuung mit einer Grundeinsatzzeit nach Vorschrift 2 
einzurichten, konnte vermehrt in der Betreuung durch Begehungsangebote und 
Teilnahme an ASA-Sitzungen von Betriebsärztinnen und -ärzten berücksichtigt 
werden.   

In den Landeskirchen sind landeskirchliche Arbeitsschutzausschüsse (ASA) 
eingerichtet. Die Rückläufige Zahl der ASA-Sitzungen ist durch die Pandemie be-
dingt. Auch auf regionaler Ebene (Kirchenkreise/-bezirke, größere Einrichtungen, 
Verbände) sind in den meisten Landeskirchen Arbeitsschutzausschüsse einge-
richtet. Die zuständigen Arbeitsmediziner und Arbeitsmedizinerinnen haben an 
insgesamt 461 ASA-Sitzungen teilgenommen (2020: 356; 2019: 378; 2018: 347; 
2017: 317; 2016: 270; 2015: 268). Vermehrt wurden die Sitzungen auch digital ab-
gehalten. 

Arbeitsmedizinische Vorsorge soll gesundheitliche Gefährdungen erfassen und 
die Beschäftigten zu Risiken beraten. Entsprechend den gesetzlichen Grundlagen 
(Verordnung zur Arbeitsmedizinischen Vorsorge - ArbMedVV) sind Angebots- und 
Pflichtvorsorgen zu unterscheiden. Im Bereich der ambulanten Pflege sind Pflicht-
vorsorgen nach Arbeitsmedizinischer Vorsorgeverordnung (ArbMedVV) vorge-
schrieben, wenn regelmäßiger Kontakt zu Körperausscheidungen in größerem 
Umfang besteht (Vorsorge „Biostoffe Pflege“: 1830; 2020: 1.888; 2019: 2.116; 
2018: 1.935; 2017: 1.714; 2016: 2.065; 2015: 1.662). Auf hohem Niveau blieben 
Vorsorgen im Bereich vorschulische Kinderbetreuung (2021 wieder über 18.000) 
und Bildschirm (ca. 3.400). Die Pflichtvorsorge „G 35“ (Auslandseinsätze) wurde 
weiterhin – auch pandemiebedingt – eher selten veranlasst. Allerdings werden bei 
Auslandseinsätzen in vielen Fällen von den kirchlichen Arbeitgebern andere Insti-
tutionen beauftragt. Im Friedhofsbereich wurden 59 Eignungs-Untersuchungen zu 
„gefährlichen Baumarbeiten“ durchgeführt (2020: 58; 2019: 102;2018: 106; 2017: 
56; 2016: 132; 2015: 88). Weitere Aufschlüsselungen sind in der Tabelle 1 den Di-
agrammen 1a und 1b zu entnehmen.  
Impfleistungen in den Kindergärten und Pflegeinrichtungen waren wohl pandemie-
bedingt deutlich weniger nachgefragt. Weitere Einzelheiten sind im Anhang dem 
Diagramm 3 zu entnehmen. Ähnlich war die Situation bei der Erfassung der Im-



10  

munitätslage bei Schwangeren in der Kinderbetreuung. Sowohl die Mutterschutz-
beratung als auch die Bestimmung der Immunität wurden weniger durchgeführt 
(siehe Diagramm 4). 

 
Der unterschiedliche Betreuungsumfang in den einzelnen Landeskirchen erklärt 
sich durch die enormen Unterschiede in der Zahl der Mitarbeitenden und in den 
spezifischen Strukturen. Ein erheblicher Betreuungsumfang ist weiterhin in Lan-
deskirchen mit einem hohen Anteil von verfasstkirchlichen Diakoniestationen und 
Kindergärten zu registrieren. Zur Verbesserung des Arbeitsschutzes insbesondere 
in den Kirchengemeinden werden wir in den nächsten Jahren vermehrt den Ar-
beitsschutz in seinen wesentlichen Teilen den Verantwortungsträgern in verschie-
denen Gremien nahe bringen.  
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Berichte zu den einzelnen Landeskirchen 
 
Evangelische Landeskirche Anhalt 
Als koordinierender Arzt war 2021 Michael Bruski vom B·A·D-Gesundheitszentrum Hal-
le (Leipziger Straße 90-92, 06108 Halle; Tel.: 0345/4704969-0, Fax: -99) für die Lan-
deskirche Anhalt tätig.  
An einer geplanten Sitzung des Arbeitsschutzausschusses des Landeskirchenamts 
wurde teilgenommen und zusätzlich an ASA-Sitzungen der Jakobsgemeinde Köthen 
sowie der Martinsgemeinde Bernburg . 
2021 wurden 12 Begehungen in den Kindertagesstätten und Horten sowie Grundschu-
len in Bernburg, Köthen, Dessau, Zerbst und Rodleben durchgeführt. 

Evangelische Landeskirche in Baden 
 
Die evangelische Landeskirche in Baden wird seit 2019 durch Eva-Maria Nestler als 
Koordinatorin für Arbeitsmedizin betreut. Frau Nestler arbeitete eng mit dem Koordina-
tor für Arbeits- und Gesundheitsschutz Herrn Mohr zusammen. Die arbeitsmedizinische 
Koordination der EKiBA hat insgesamt 143 Stunden in Anspruch genommen. Für die 
arbeitsmedizinische Betreuung standen im Jahr 2021 folgende B·A·D-Gesundheits-
zentren und Ärzte und Ärztinnen zur Verfügung: 
 
B·A·D-Gesundheitszentrum Ärzte / Ärztinnen 
Heidelberg Frau Dorothea Thonfeld 
Freiburg Frau Aphrodite Adamidou 
Heilbronn Frau Dr. Bettina Berlet 
Karlsruhe Frau Lela Ivanidze 
Lörrach Herr Dr. Musa Mala 
Mannheim Flexibel 
Offenburg Frau Dr. Christine Dambacher 
Pforzheim Frau Dr. Christiane Fischer 
Radolfzell Herr Christoph Götting 
Tauberbischofsheim Frau Dr. Barbara Adam 
Villingen-Schwenningen Herr Dr. Jörn Lauer 
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Folgende Kirchenbezirke der evangelischen Landeskirche in Baden werden vollumfas-
send von den B·A·D-Gesundheitszentren betreut. 
 

 
 
Insgesamt fanden 1.333 arbeitsmedizinischen Vorsorgen statt. Die Aufteilung der ar-
beitsmedizinischen Vorsorgen ist im nachfolgenden Kreisdiagramm dargestellt. 
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Wir verabreichten in 2021 96 Impfdosen. Am häufigsten wurden Hepatitis-A-Impfungen 
durchgeführt.  
 
Besonders viele Fragestellungen erreichten uns über den Umgang mit Corona und den 
hieraus entstehenden Maßnahmen. Es wurde hauptsächlich über die Impfung gegen 
Corona, Hygienekonzepte und der Einsatzfähigkeit von Risikopersonen beraten. Ar-
beitsmedizinische Stellungnahmen wurden angefertigt, ob Mitarbeitende zu einer Risi-
kogruppe gehören und einsatzfähig sind. 
 
Folgende Schwerpunktthemen wurden in den regelmäßigen Koordinationstreffen zwi-
schen dem Koordinator für Arbeits- und Gesundheitsschutz Herrn Mohr und der Koordi-
natorin für Arbeitsmedizin Frau Nestler besprochen: 

• Änderung des Leitfadens zur arbeitsmedizinischen Betreuung und die Aufklärung zur 
Handhabung 

• Planung des gemeinsamen Treffens der Ärztinnen/Ärzte und Ortskräfte am 16.11.2021 
• Handlungsleitfaden der arbeitsmedizinischen Vorsorge 
• Beschwerdemanagement EFAS 

Insgesamt haben an 50 ASA-Sitzungen Betriebsärztinnen/ Betriebsärzte teilgenommen: 
z. B. evangelische Stadtkirchengemeinde Karlsruhe, evangelischer Oberkirchenrat, Ja-
kobusschule Karlsruhe. 24 Begehungen haben im Jahr 2021 stattgefunden.  
Frau Nestler beteiligte sich sowohl an den Sitzungen des Koordinationsausschusses 
„Arbeitsschutz EKiBA“ als auch an den Treffen des erweiterten Koordinationsausschus-
ses. Die Sitzungen fanden online im April und Oktober 2021 statt. Wichtige Themen des 
Koordinationsausschusses waren u. a.  

• Projekt „Entwicklung eines Konzeptes zur systematischen Durchführung und Erstellung 
von Gefährdungsbeurteilungen kirchlicher Berufsgruppen der EKiBA“ 

• Gewährleistung und Umsetzung des Arbeits- und Gesundheitsschutzes bei Telearbeit 
und mobilem Arbeiten 

• Umsetzung des VSA-Gesetzes 
• Impfkampagne 
• Arbeitsschutzkonzept 

Alle betreuenden Arbeitsmediziner*innen und die zuständige medizinische Assistenz 
wurden durch mehrere E-Mails mit wichtigen Informationen zur EKD-Betreuung auf den 
aktuellen Stand gehalten.  
Zusätzlich hat Frau Nestler quartalsweise EKD-Erfahrungsaustausche organisiert. Da-
ran nahmen sowohl die betreuenden Arbeitsmediziner*innen, wie auch die medizinische 
Assistenz teil. Die persönlichen Erfahrungen über die arbeitsmedizinische Betreuung 
wurden ausgetauscht. Die Teilnehmer*innen hatten die Möglichkeit, Wünsche und Be-
dürfnisse direkt der Koordination für Arbeitsmedizin mitzuteilen. 
Am 16.11.2021 fand das 6. Treffen der B·A·D- Arbeitsmediziner*innen und der medizi-
nischen Assistenz mit den Ortskräften für Arbeitssicherheit der EKiBA statt. Es wurden 
folgende Themenschwerpunkte besprochen: 

• Jahresplanung für gemeinsame Begehungen 2022 
• Einbindung der Assistenz in die Betreuung – Modell EKIR 
• Gefährdungsbeurteilung „Infektionsschutz Kita“ 
• Neues zum Vertrag (z. B. Bildschirmvorsorge) 
• Änderung der ArbmedVV  
• Evaluation Präventionsvereinbarung durch die VBG (Betreuung von Einrichtungen mit 

mehr als 50 Mitarbeitende) 
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Im nächsten Jahr wird besonders Wert auf die gemeinsamen Begehungen von Ar-
beitsmediziner*innen und Ortskräfte gelegt, welche durch eine frühzeitige Jahrespla-
nung möglich gemacht wird.  
 

Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern 
Die koordinierende Tätigkeit bezüglich des EKD-Vertrages bei B·A·D erfolgte durch 
Herrn Dr. Richard Bugl, Cluster Donau-Oberpfalz, Standort Amberg (Emailfabrikstr. 13, 
92224 Amberg, Tel. 09621/650680).  

Am 13.04.2021 und am 30.11.2021 nahm Herr Dr. Bugl an der 35. Und 36. Sitzung des 
Landeskirchlichen Arbeitsschutzausschusses der Evang.-Luth. Kirche in Bayern teil.  

Themen der Arbeitsschutz Ausschuss-Sitzungen waren u.a.: 
• Stand der Arbeitssicherheit in den landeskirchlichen Einrichtungen 
• Stand der betriebsärztlichen Betreuung 
• Evaluation durch die VBG 2021/2022 
• Vorstellung des Arbeitsschutzkonzeptes des Koordinators für Arbeitssicherheit 

und Gesundheitsschutz, Hr. Hetzel, Einführung eines ehrenamtlichen „Kümme-
rers“ zum Thema Arbeitsschutz in den Kirchengemeinden 

• Ausführliche Erörterung der Pandemiesituation SARS-CoV-2 und deren Konse-
quenzen für den Arbeitsschutz 

 
Bei vielfachen Mail- und Telefonkontakten zwischen Herrn Hetzel und dem koordinie-
renden Betriebsarzt Dr. Bugl konnten Fragestellungen und Probleme geklärt und  
weitere Themenbereiche abgestimmt werden.  
 
An den digitalen ELKB-Fortbildungstagungen „Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz“ am 27.04.2021 und am 07.12.2021 nahmen zahlreiche Arbeitsmediziner*innen 
teil. Vortragende waren der Koordinator für Arbeitssicherheit der ELKB Herr  
Hetzel, der den EKD-B·A·D-Vertrag zentral betreuende Arbeitsmediziners Herr Dr.  
Gülden und der koordinierende Betriebsarzt Herr Dr. Bugl. 
Herr Dr. Bugl nahm an der digitalen VBG-Tagung für die Koordinator*innen für Arbeits-
medizin der evangelischen Kirche am 11. November 2021 teil.  

Es fanden 51 regionale ASA-Sitzungen mit betriebsärztlicher Beteiligung statt. Themen 
waren dort z. B.:  
• Gefährdungsbeurteilungen mit besonderer Berücksichtigung der Gefährdungsbeur-

teilung Corona und allen damit zusammenhängenden Maßnahmen  
• Schutzmaßnahmen für Mitarbeitende aus der Corona-Risikogruppe 
• Masernschutzgesetz 
• Die neue Vorsorge „Natürliche UV-Strahlung“ 
• Betriebliches Eingliederungsmanagement 
• Infektionsschutzbelehrung 
• Auswertung der Begehungen 
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In die Betreuung waren 27 B·A·D-Zentren eingebunden.    

127 Begehungen und insgesamt 1.565 Stunden arbeitgeber- und probandenbezogene 
Beratungen (inklusive Vor- und Nachbereitung) wurden 2021 durchgeführt. Die Bege-
hungen erfolgten sowohl in Kindergärten als auch in Pfarrämtern, Kirchengemeinden 
und Verwaltungseinrichtungen, wenn möglich zusammen mit der Fachkraft für Arbeits-
sicherheit. Großer Beratungsbedarf bestand nach wie vor im Bereich der Kindertages-
stätten, vor allem zu den Themen SARS-CoV-2, Arbeitsschutz für die Mitarbeitenden 
aus der Corona-Risikogruppe, Masernschutzgesetz, Mutterschutz, insbesondere zur In-
fektionsgefährdung und Voraussetzungen für ein betriebliches Beschäftigungsverbot in 
der Schwangerschaft, sowie die neue arbeitsmedizinische Vorsorge „Natürliche UV-
Strahlung“. Thematisiert wird von den Betriebsärztinnen und Betriebsärzten in den Ein-
richtungen unter anderem die Gefährdungsbeurteilung Corona, der neue Leitfaden zur 
arbeitsmedizinischen Betreuung und die Website der Arbeitssicherheit der Evangelisch-
lutherischen Kirche in Bayern (www.arbeitssicherheit-elkb.de), um den Kirchengemein-
den und Kindergärten die Informationen und Unterlagen noch bekannter zu machen.  
Es wurden insgesamt 3.682 arbeitsmedizinische Vorsorgen und 386 Impfungen durch-
geführt: 

• 215    wegen Bildschirmtätigkeit  
• 3.243  nach Biostoffverordnung Kinderbetreuung 
• 4    nach Biostoffverordnung Pflege 
• 22       nach Biostoffverordnung Grünpflege 
• 158    wegen Feuchtarbeiten 
• 7      wegen Lärm 
• 25       wegen Muskel-Skelett-Belastung 
• 1        wegen Arbeitsaufenthalt im Ausland 
• 7    sonstige Vorsorge 
• 386    Impfungen (davon 300 Hepatitis A, 34 Hepatitis A und B,10 Hepatitis B, 

 26 Masern-Mumps-Röteln, 2 FSME, 14 Pertussis) 
 

Außerdem wurden 89 Beratungen Mutterschutz und 363 Mutterschutzuntersuchungen 
mit Immunitätsstatus durchgeführt.  
 
Von dem koordinierenden Arbeitsmediziner Dr. Richard Bugl wurden mehrmals an alle 
betreuenden Kolleginnen und Kollegen per Mail Informationen zur EKD-Betreuung ver-
sendet. 

Evangelische Kirche in Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz 
Die Koordination der arbeitsmedizinischen Betreuung in der EKBO erfolgten durch Frau 
Dr. med. Risse. Für die arbeitsmedizinische Betreuung der EKBO im Jahr 2021 standen 
folgende B·A·D-Gesundheitszentren zur Verfügung:  
• Berlin-Wilmersdorf (Zuständige Ärztin: Frau Baladi) 
• Berlin-Mitte (Zuständige Ärztin: Frau Dr. med. Risse) 
• Berlin-Marzahn (Zuständiger Arzt: Frau Egorova) 
• Frankfurt/Oder (Cluster Brandenburg) 
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• Cottbus (Zuständige Ärztin: Frau Kerstin Kretschmer) 
• Görlitz und Bautzen (Zuständige Ärztin: Frau Sabine Voß) 
• Neubrandenburg (Cluster Mecklenburg-Vorpommern) 
• Havelberg (Cluster Börde-Harz-Heide) 
      (Zuständiger Arzt: Herr Kevin Schröder) 
• Potsdam (Zuständige Ärztin: Frau Dr. med. Kreis) 
• Brandenburg (Zuständiger Arzt: Herr Dipl.-Med. Wolff) 
• Schwedt (Cluster Brandenburg) 

Frau Risse betreute die Einrichtungen der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-
schlesische Oberlausitz in koordinierender Funktion.  

Im Rahmen der andauernden Sars-CoV-2-Pandemie wurden weiterhin auf koordinie-
render Ebene und in allen Gesundheitszentren Beratungen und Informationsbereitstel-
lungen für MitarbeiterInnen und Dienststellen zu den Themen pandemiebedingte 
Maßnahmen, SARS-CoV-2-Antigen-Schnelltests und Corona-Schutzimpfung 
durchgeführt. Persönliche telefonische Mitarbeitendenberatungen zu den Themen Risi-
kogruppen für schwere Verläufe von COVID-19 rückten in den Hintergrund.  

Im Jahr 2021 betrug die Gesamtzahl der ärztlich durchgeführten ASA-Sitzungen 32 und 
Arbeitsstättenbegehungen 18. Die Gesamtzahl der durchgeführten arbeitsmedizini-
schen Vorsorgen und Untersuchungen lag im Jahr 2021 bei 790 (2020: 903; 2019: 
1.070). Die Vorsorgen für das Personal in der vorschulischen Kinderbetreuung nahmen 
mit 424 Vorsorgen den größten Anteil ein (2020: 614; 2019: 411). Im Jahr 2021 wurden 
ca. 114 Mutterschutzuntersuchungen – vor allem für Einrichtungen der Kinderbetreuung 
und Schulen – durch die Zentren durchgeführt (2020: 127; 2018: 141).  

Wir verabreichten in 2021 204 Impfdosen (2020: 339; 2019: 345). Wie immer wurden 
am häufigsten Hepatitis-A-Impfungen verabreicht, gefolgt von Keuchhusten, 
Mumps/Masern/Röteln, Hepatitis A/B und Hepatitis B.  

Für die Mitarbeitenden im Verwaltungsbereich fanden wegen Tätigkeiten an Bildschirm-
geräten insgesamt 215 Untersuchungen statt (2020: 77; 2019: 182; 2018: 276). Erwäh-
nenswert sind weiterhin 70 Vorsorgen Feuchtarbeit (2020: 149; 2019:71) und 31 Vor-
sorgen Muskel-Skelett-Belastungen (2020: 45; 2019:26).  

Das Gesundheitszentrum Berlin-Mitte war wie jedes Jahr intensiv in die Betreuung des 
Landeskirchlichen Arbeitsausschusses, der Kita-Verbände und der Ev. Schulstiftung 
eingebunden. Es erfolgte eine Teilnahme an weiteren regionalen Arbeitsschutzaus-
schuss-Sitzungen. 

Die Gesundheitszentren Wilmersdorf, Bautzen, Cottbus und Görlitz nahmen ebenfalls 
an regionalen ASA-Sitzungen teil. Arbeitsmedizinische Begehungen wurden durch die 
Gesundheitszentren Berlin-Wilmersdorf (Ev. Schulen Steglitz, Charlottenburg und Wil-
mersdorf), Berlin-Mitte, Berlin-Marzahn, Potsdam, Bautzen, Cottbus und Görlitz er-
bracht. Das Gesundheitszentrum Wilmersdorf führte zudem fünf Informations-
veranstaltungen zu folgenden Themen durch:  
- Einweisung zu SARS-CoV-2-Antigen Schnelltests für Kitas  
- Einweisung zu Laien-Selbsttests (z. B. Ev. Schulstiftung) 
- Information zur Schutzimpfung gegen COVID-19  
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Für das Konsistorium und die Schulen der Ev. Schulstiftung konnten Grippeimpfung als 
zusätzlich vereinbarte Leistung der betrieblichen Gesundheitsförderung erbracht wer-
den, wobei bei der Umsetzung der Impfungen in den Schulen mehrere Gesundheitszen-
tren involviert waren (Gesundheitszentren Berlin-Mitte, -Wilmersdorf, -Marzahn, Cott-
bus, Brandenburg).  

In allen Gesundheitszentren lag ein Schwerpunkt bei der Durchführung der arbeitsme-
dizinischen Vorsorgen und Untersuchungen. 

Für 2022 wird erneut eine erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen Fachkräften für Ar-
beitssicherheit, Ortskräften, EFAS und den Ärztinnen und Ärzten der B·A·D angestrebt.   

Evangelisch-lutherische Landeskirche in Braunschweig 
Frau Dr. Claudia Stille (B·A·D Braunschweig, Trautenaustraße 10, 38114 Braun-
schweig, Tel. 0531 / 58 09 38-0, Fax 0531 / 58 09 38-10) ist als koordinierende Ar-
beitsmedizinerin eingesetzt. Es fanden sieben Arbeitsschutzausschuss-Sitzungen (drei 
ASA-Sitzungen für den Hauptfriedhof und vier für den Kirchenverband Braunschweig) 
im Jahr 2021 statt, aufgrund des Infektionsgeschehens als Onlinekonferenzen. Themen 
der ASA-Sitzungen waren entsprechend der Corona-Pandemie Aktuelles aus der Ar-
beitsmedizin und Fragestellungen, die sich aus der Betreuung ergaben.  

Einen regelmäßigen Austausch in diesem Jahr gab es als Zoom-Konferenzen mit dem 
Koordinator für Arbeitssicherheit Herrn Bothe sowie mit der Fachkraft für Arbeitssicher-
heit Frau Huster (EFAS). Im Jahre 2021 wurde der Lenkungsausschuss für Arbeits- und 
Gesundheitsschutz in der Landeskirche Braunschweig eingerichtet, an dem Frau Dr. 
Stille regelmäßig teilnahm. 

Corona bedingt wurde das Angebot der Beratungen zahlreich angenommen. Auch ent-
sprechende Stellungnahmen waren nachgefragt.  

Die Beratungen von Arbeitgeber und Mitarbeitenden wurden (auch telefonisch) fortge-
setzt (rd. 54 Stunden, Vorjahr rd. 108 Stunden). Es erfolgten wieder Vorsorgen in den 
Kindertagesstätten (435, Vorjahr 302) und 71 Impfungen (Vorjahr 127), 59 x Hepatitis A, 
0 x Hepatitis B, 2 x Kombiimpfung Hepatitis A / B, 9 x Masern-Mumps-Röteln-Impfung, 
1 x FSME. 

Insgesamt wurden bei den Mitarbeitenden 524 Vorsorgen durchgeführt (Vorjahr 457). 
Die „Sehfähigkeit am Bildschirmarbeitsplatz“ wurde bei 35 Mitarbeitern (Vorjahr 59) un-
tersucht. Es gab eine Eignungsuntersuchung zur „gefährlichen Baumarbeit“. Weiterhin 
erfolgten bei 27 (Vorjahr 37) Mitarbeitenden Untersuchungen zur Gefährdung bei 
Feuchtarbeit. Die Anzahl der Untersuchungen zur Gefährdung in der Grünpflege betrug 
8 (Vorjahr 22), bei Lärm 6 (Vorjahr 13) und bezüglich Muskelskelett-Erkrankungen 12 
(Vorjahr 16). Es wurden wieder zahlreiche Mutterschutzuntersuchungen zur Bestim-
mung der Immunität bei Erzieherinnen durchgeführt sowie zusätzliche Beratungen zum 
Thema Mutterschutz.  

Ausblick für 2022: Weitere Unterstützung und Beratung während der Corona-Pandemie.  
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Bremische Evangelische Kirche 
Seit 2011 wird die Bremische Evangelische Kirche von Marion Spiecker (B·A·D-
Gesundheitszentrum Bremen, Hemmstraße 214 in 28215 Bremen) betreut. 

In 2021 fanden zwei Begehung statt (2020: 1; 2019: 4; 2018: 12; 2017: 34; 2016: 23, 
2015: 25). 124 Vorsorgen zu „Biostoffen Vorschulische Kinderbetreuung“ (2020: 164; 
2019: 138; 2018: 131; 2017: 104; 2016: 120, 2015: 123) und 54 Impfungen (2020: 116; 
2019: 86; 2018: 80; 2017: 85; 2016: 77, 2015: 91) wurden durchgeführt. Die Bildschirm-
vorsorge erfolgte bei 15 Mitarbeitenden (2020: 14; 2019: 17; 2018: 17; 2017: 146; 2016: 
21). 

Das Jahr 2020 war auch durch Beratungen zur COVID-19-Pandemie gekennzeichnet. 
Zum 31.12.2021 schied die Bremische Kirche aus dem arbeitsmedizinischen Betreu-
ungs-Vertrag aus. 

Evangelisch-lutherische Landeskirche Hannovers 
Die Evangelisch-lutherische Landeskirche Hannovers wird vom B·A·D-Gesund-
heitszentrum Hannover (Vahrenwalder Str. 247, 30179 Hannover; Tel.: 0511/709060-0, 
Fax: -10) durch Dr. Zsuzsanna Holló als koordinierender Arbeitsmedizinerin seit Anfang 
2020 betreut. Ein regelmäßiger Kontakt zur Koordinatorin für Arbeits- und Gesundheits-
schutz Veronika Stein im Landeskirchenamt und den Ingenieuren der EFAS, die die si-
cherheitstechnische Betreuung durchführen, besteht. Am Anfang des Kalenderjahres 
wird eine Planung für die wichtigsten Themen der betriebsärztlichen Tätigkeit durchge-
führt. Entsprechend der großen Ausdehnung der Gebietskirche sind 13 B·A·D-
Gesundheitszentren in die Betreuung der Einrichtungen eingebunden, die regelmäßig 
über Neuigkeiten zur Betreuung informiert werden.  

Folgende Gesundheitszentren sind zusätzlich in die Betreuung eingebunden: 

Braunschweig, Bremen, Bremerhaven, Celle, Cuxhaven (Außenstelle von Bremer-
haven), Göttingen, Hildesheim, Leer, Obernkirchen (Außenstelle von Hannover), 
Osnabrück, Soltau, Lüneburg, Wilhelmshaven. 

Im Jahr 2021 konnten vier Termine des landeskirchlichen Arbeitsschutzausschusses 
von der koordinieren Arbeitsmedizinerin wahrgenommen werden. Wesentliche Themen 
des ASA aus arbeitsmedizinischer Sicht waren großenteils die Auswirkungen der 
SARS-COV2-Pandemie, Aktualisierung der Hygienekonzeptes für die verschiedene Ar-
beitsstellen in den kirchlichen Bereichen, Risikogruppenberatung, Arbeitgeberberatung 
in Rahmen der SARS-COV-2-Pandemie, Impfberatungen von den neuen SARS-COV-2 
Impfstoffen (AstraZeneca, BionTech, Morderna), Erarbeitung eines Impfstrategie für die 
Landeskirche in verschiedenen Bereichen, die Auswirkungen der VBG-Evaluation auf 
die Arbeitsmedizin. Wir haben ein gemeinsames Ziel im Arbeitsschutz in den ganzen 
Landeskirche Hannover fürs Jahr 2022 erstellt. Weitere Arbeitsschutzkreise sind in den 
Kirchenkreisen und größeren Verbänden z. B. im Diakonieverband Hannover-Land ein-
gerichtet und mitbetreut.  

Die Begehungen großer (Verwaltungs-)Einheiten wurden entsprechend den Vorgaben 
der VBG 2019 eingeleitet bzw. angeboten und im Jahr 2021 weiter fortgesetzt, genauso 
wie in den Kindertagesstätten. 
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Weiterhin sind die Zahlen der Vorsorgen zu Biostoffen (vorschulische Kinderbetreu-
ung) auf hohem Niveau, im Jahr 2021 im Vergleich zum vorigen Jahr an ähnlichem ho-
he Zahl geblieben (s. Tabelle bzw. Grafik). Die Zahlen bei den Impfungen sind mit 819 
im Vergleich zum vorigen Jahr gesunken (2020: 1.143). Hepatitis-A-Impfungen sind 
weitgehend konstant, aber es zeigt sich eine abnehmende Tendenz, auch bei MMR-, 
Tetanus/Pertussis- und Hepatitis-AB-Impfungen ist eine leichte abnehmende Tendenz 
zu erkennen.  

Die Anzahl die Begehungen ist mit 58 angesichts der SARS-COV-2 Pandemie deutlich 
weniger geworden (2020:110 / 2019: 89 / 2018: 76 / 2017: 71 / 2016: 31; 2015: 67). Die 
Beratungsleistungen zeigen auch eine abnehmende Tendenz mit 411,25 Stunden, aber 
immer noch ein hohes Niveau (2020: 974,49 / 2019: 206 / 2018: 236 / 2017:255 / 
2016:190 Std.). 

Die regionalen, insbes. auf der Ebene der Kirchenkreise eingerichteten „Arbeitskreise 
Gesundheit“ wurden soweit möglich bedient. 

Zusammenfassung und Ausblick:  

Weiterhin stehen die Einrichtungen der vorschulischen Kinderbetreuung im Vordergrund 
der Betreuung. Die Vorsorgen sind weiterhin auf hohem Niveau. Die Untersuchungen 
zum Mutterschutz in der vorschulischen Kinderbetreuung spielen weiterhin eine große 
Rolle (377, 2020:368; 2019:406; 2018: 396; 2017: 356; 2016: 315; 2015: 298). Die 
Impfleistungen sind leicht rückläufig. Vorträge zum Arbeitsschutz werden in verschiede-
nen Bereichen weiterhin durchgeführt und angeboten.  

Die Intensivierung der Begehungen großer (Verwaltungs-)Einheiten aufgrund der Vor-
gaben der VBG sollte im Jahr 2022 weiter fortgesetzt werden. Dazu sind entsprechende 
Planungen der kirchlichen Einrichtungen erforderlich. 

Die Teilnahme an regionalen Arbeitsschutzkreisen wird im Jahr 2022 intensiviert. Die 
Einladungen der Ärztinnen und Ärzte sollten von den kirchlichen Einrichtungen/ regiona-
len Arbeitsschutzkreisen gefordert, und die Teilnahme sollte mindestens einmal im Jahr 
ermöglicht werden. Ein gemeinsames Arbeitsschutzziel für 2022 wurde für die Landes-
kirche Hannover erarbeitet.   

Für 2022 sollte der Beratungsbedarf zur SARS-COV-2-Pandemie moderat werden, aber 
durch die häufigen Änderungen der SARS-CoV-2-Arbeitsstättenverordnung, Hygiene-
maßnahmen könnten immer noch einen höheren Bedarf darstellen. Durch die Sars-
CoV-2- Pandemie wurden die Schwerpunkte im Arbeitsschutz deutlich verlagert. 

Im Jahr 2021 war der Beratungsbedarf zu COVID19 noch erheblich, aber rückläufig. 
Andere Themen wurden vermehrt aufgenommen (Masernschutzgesetz, Infektions-
schutzgesetz, Vorsorgen und Begehungen). Im Jahr 2022 sollten die Schwerpunkte er-
neut überdacht werden. 

Herrnhuter Brüdergemeine – Brüder Unität 
Martin Kötter aus dem Gesundheitszentrum Dresden ist der koordinierender Ar-
beitsmediziner. Im Jahr 2021 wurden keine arbeitsmedizinischen Leistungen ab-
gerufen. 



20  

Evangelische Kirche in Hessen-Nassau 
Basierend auf den in den vergangenen Jahren geknüpften Kontakte und des aufgebau-
ten Betreuungssystems sind die Einrichtungen der EKHN auch 2021 durch die B·A·D-
Gesundheitszentren Wiesbaden, Frankfurt, Seligenstadt, Gießen, Mainz, Worms und 
Koblenz betreut worden. Als koordinierender Arbeitsmediziner hielt Dr. Klaus Pöttgen 
(B·A·D Darmstadt, Mina-Rees-str. 5, 64295 Darmstadt; Tel.: 06151/3969-112, Fax: -
210) engen Kontakt zur Landeskirche und nahm an den landeskirchlichen ASA-
Sitzungen teil. Zusätzlich bestehen regionale Arbeitsschutzausschüsse. Insgesamt 
wurden 14 ASA-Sitzungen besucht. Auf die Koordination entfielen 22 Stunden. 

Hier waren in der Zentrale auch Vertreter der Berufsgenossenschaften VBG und BGW 
vertreten. Beratungsschwerpunkte waren im landeskirchlichen ASA arbeitsmedizinische 
Stellungnahmen, Untersuchungsmitteilungen an den Arbeitgeber, Mutterschutz, Ge-
fährdungsbeurteilung in den Gemeinden, Belastung von Erzieherinnen sowie der Ge-
fährdungsbeurteilung psychische Belastungen. Ein Konzept zur Planung von Begehun-
gen der Ärzte mit den Fachkräften der EKHN wird erfolgreich umgesetzt. Insgesamt er-
folgten zehn Begehungen und drei Informationsveranstaltungen. 

Erneut wurden zahlreiche (Vorsorge-)Untersuchungen durchgeführt. Davon entfielen u. 
a. auf die Untersuchung zu Feuchtarbeiten 246 Bildschirmarbeiten 404, Biostoffverord-
nung Pflege 275, Biostoffverordnung KITA 2020, Biostoffverordnung Grünpflege 6, 
Lärm 22, Baumarbeiten 0, Skelett-Muskelapparat 94, Auslanduntersuchungen 0 und auf 
sonstige Vorsorgen 13 Untersuchungen.  

Es wurden Leistungen im Umfang von 78 Beratungen zu Mutterschutz sowie 215-mal 
der Immunstatus geprüft. 283 Stunden erfolgten für individuelle Beratungen von Mitar-
beitern und firmenbezogenen Beratungen des Arbeitgebers. 664 Impfungen wurden 
appliziert.  

Zudem erfolgten Beratungen zu ergonomischen Wickelbereichen und Erzieherinnen-
stuhl, Hautschutz sowie Gefährdung für Borreliose und FSME durch Zecken, Haut-
schutz, Umgang mit langzeiterkrankten Mitarbeitern und Beschäftigungsverbot. 

Seit 2017 besteht ein Vertrag zur Durchführung von Begehungen durch Fachkräfte für 
Arbeitssicherheit der B·A·D in Kindertagesstätten Diese Begehungen erfolgen im Rah-
men der sicherheitstechnischen Zusammenarbeit. Seit 2019 besteht ein Vertrag für die 
komplette sicherheitstechnische Betreuung. Inzwischen wird die Koordination von Herrn 
Abraham (B·A·D) übernommen. 

Frau Hesselbach arbeitet als Betriebsärztin/ Zentrale Darmstadt in der AG „Digitalisie-
rung und Gesundheit" mit.  

2021 wurden im Rahmen der Covid Pandemie viele unterstützende Leistungen wie GB 
Covid und GB Psyche Covid angeboten und gemeinsam mit allen Schutzmaßnahmen 
bearbeitet. Ebenso nahmen der Umgang mit Risikogruppen und individuelle Stellung-
nahmen großen Raum ein. 

Mehrere Covid 19 Impfaktionen für 1. und 2. Impfung sowie Boosterung wurden in 
Darmstadt und Frankfurt durchgeführt. 
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Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck 
Die Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck wird durch das B·A·D-Gesund-
heitszentrum Kassel, Otto-Hahn-Straße 36, 34253 Lohfelden sowie die Zentren Fulda, 
Gießen, Seligenstadt und Suhl betreut. Anfang 2022 übernahm Frau Mai Linh Kortleben 
die arbeitsmedizinische Koordination von Herrn Raphael Wagner. 

Die Gesundheitzentren betreuen folgende Bereiche bzw. Kirchenkreise: Gießen (Be-
reich Mittelhessen mit den Kreisen Gießen, Dillenburg, Marburg und Fulda), Kassel (Be-
reich Nordhessen), Fulda und Seligenstadt (Bereich Südhessen), Suhl (Bereich 
Osthessen und Westthüringen). 

Die koordinierende Arbeitsmedizinerin Frau Kortleben hat weiterhin regelmäßig mit der 
koordinierenden Sicherheitsfachkraft Herr Westermeier der Landeskirche zusammen-
gearbeiten und an einer ASA-Sitzung teilgenommen. Im Jahr 2021 erfolgten 38 Arbeits-
stättenbegehungen. 

Folgende Vorsorgen bzw. Untersuchungen wurden im Jahr 2021 durch die B·A·D-
Gesundheitszentren im Rahmen der Betreuung der EKD u. a. durchgeführt: 159 zur 
Bildschirmarbeit, 657 Vorsorgen zu Biostoffen in Kitas, 162 Biostoffvorsorgen in Pflege-
stationen, 238 Feuchtarbeitsvorsorgen und 153 Untersuchungen entsprechend Mutter-
schutzgesetz. Insgesamt wurden 174 Impfungen durchgeführt. Die Zahlen zeigen ins-
gesamt trotz COVID-19-Pandemie bedingter Beschränkungen eine weitere Ausweitung 
der Betreuung. Darüber hinaus wurde eine intensive – vor allem telefonische – Bera-
tungstätigkeit der Mitarbeitenden im Rahmen der arbeitsmedizinischen Wunschvorsor-
ge und Stellungnahme vor allem hinsichtlich der COVID-19-Pandemie und der diesbe-
züglichen Risikogruppe durchgeführt. 

Inhaltlich lag der Fokus neben der Beratung zum Umgang mit der COVID-19-Pandemie 
auf der Beratung zur Erstellung eines Konzepts zur systematischen Betreuung der ev. 
Kindertagesstätten. Die Zusammenarbeit mit der koordinierenden Sicherheitsfachkraft 
Herrn Westmeier war immer konstruktiv und gut. 

Lippische Landeskirche 
Als koordinierende Arbeitsmedizinerin ist Frau Dr. med. Christina Nußbeck (B·A·D-
Gesundheitszentrum Bielefeld, Am Lenkwerk 9, 33609 Bielefeld; Telefon:0521/557894-
0, Fax: 0521/557894-99) für die Betreuung der Lippischen Landeskirche zuständig. Die 
arbeitsmedizinische Betreuung der Lippischen Landeskirche wird gewährleistet durch 
die B·A·D Gesundheitszentren Bielefeld und Gütersloh. Frau Dr. Nußbeck arbeitete 
2021 eng mit der koordinierenden Sicherheitsfachkraft Frau Meyer in der Lippischen 
Landeskirche zusammen.  

Im Landeskirchenamt wurden erneut Grippeimpfungen durchgeführt. Gleichzeitig erfolg-
te bei Mitarbeitern, die Bildschirmarbeit ausüben, eine Augen-Untersuchung inkl. Bera-
tung zum Thema „Ergonomie am Arbeitsplatz“ und ggf. erhielten Sie eine schriftliche 
Empfehlung einer Bildschirmbrille. Beratung im Rahmen von Schwangerschaft erfolgte 
wie in jedem Jahr, selbstverständlich unter besonderer Berücksichtigung der Corona 
Pandemie. 



22  

Insgesamt fanden vier Begehungen und zwei Online-Informationsveranstaltungen rund 
um das Thema Corona statt. Diese wurden sehr positiv wahrgenommen. Unklarheiten 
zum Thema Impfungen konnten geklärt werden. Einige Mitarbeitende meldeten sich im 
Nachgang der Veranstaltung telefonisch und es erfolgte eine Individualberatung. 

Arbeitsmedizinische Vorsorge fand in folgendem Umfang statt: 18 Untersuchungen 
bei Bildschirmtätigkeit (Augenuntersuchungen), 33 Untersuchungen bei Infektionsge-
fährdung in der Kinderbetreuung (Biostoffe Kita); 22 Untersuchungen bei Infektionsge-
fährdung in der Pflege (Biostoffe Pflege), 15 Untersuchungen im Rahmen Mutterschutz; 
19 Impfungen (davon: 11x Hepatitis A, 1x Hepatitis B, 1x Hepatitis A/B, 1x TDP, 2x TDP 
und Poli, 3x MMR). 

Evangelische Kirche in Mitteldeutschland (EKM) 
Als koordinierende Ärztin ist Frau Dr. Weichhardt (B·A·D-Cluster Westthüringen, Stand-
ort Erfurt) für die evangelische Kirche in Mitteldeutschland tätig. Im Bereich der EKM 
sind 15 B·A·D-Gesundheitszentren in die arbeitsmedizinische Betreuung eingebunden: 
Brandenburg, Erfurt, Gera, Dresden, Halle (mit Außenstellen in Hettstedt und Dessau-
Roßlau), Havelberg, Jena, Leipzig, Magdeburg, Nordhausen, Schleiz, Salzwedel, Suhl, 
Weimar und Wernigerode. Eine Zuordnung der betreuenden Ärztinnen und Ärzte und 
der zugeordneten Kirchenkreise liegt bei der Landeskirche in aktualisierter Form vor. 

Es fanden 2021 vier zentrale ASA-Sitzungen im Landeskirchenamt in Erfurt statt. Es 
konnten aus terminlichen Gründen nur an zwei dieser Sitzungen eine Teilnahme durch 
eine Arbeitsmedizinerin ermöglicht werden. Regionale ASAs finden im Halle-Saalkreis, 
im Kirchenkreis Haldensleben-Wolmirstedt und im Kirchenkreis Salzwedel statt. 

Im Jahr 2021 konnten vielerorts wieder die regulären Themen der arbeitsmedizinischen 
Betreuung umgesetzt werden. Schwerpunkte waren Arbeitsstättenbegehungen, insbe-
sondere in Kindertagesstätten und Kirchenämtern, sowie bei speziellen Fragestellungen 
auch an einzelnen Arbeitsplätzen. Inhalte von arbeitsmedizinischen Beratungen waren 
beispielsweise COVID-19 und die Covid-Schutzmaßnahmen, Mutterschutz, Impfungen 
und Beratungen zur Wiedereingliederung. Des Weiteren wurden arbeitsmedizinische 
Vorsorgen und Impfungen durchgeführt. 

Im Folgenden werden, die im Jahr 2021 in der Landeskirche erbrachten, arbeitsmedizi-
nischen Leistungen dargestellt, sowie mit den Zahlen aus 2019 und 2020 verglichen: 
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Anzahl ist aus Gründen der Lesbarkeit nur für 2021 beschriftet. 
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Evangelisch-Lutherische Kirche in Norddeutschland 
Die 13 Kirchenkreise der Nordkirche mit insgesamt fast 20.000 Mitarbeitenden werden 
aktuell von B·A·D-Gesundheitszentren betreut. 
 
Aktivitäten im Jahr 2021 
Im Folgenden werden die Aktivitäten im Vergleich zum Jahr 2020 vorgestellt: 
 
Aktivität 2021 2020 
sonstige Untersuchungen 12 5 
Bildschirmarbeitsplätze 369 368 
Baumarbeiten 23 33 
Biostoff-Kindergarten 1.914 1.914 
Biostoff-Pflege 46 80 
Biostoff-Grünpflege 57 50 
Feuchtarbeiten / Haut 140 117 
Mutterschutzuntersuchungen 325 298 
Impfungen 590 879 
Lärm 54 44 
Muskel-Skelett-Belastung 189 52 
UV-Belastung - 17 
Atemschutzgeräte 1 - 
   
ASA-Sitzung 73 67 
Begehungen 92 128 
Beratungen (allgemein) 702 (in Std.) 1.311 (in Std.) 
Beratungen (Mutterschutz) 56 55 
Infoveranstaltungen 1 3 
Koordinationstätigkeit 52 (in Std.) 43 (in Std.) 
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Wie aus den Zahlen und aus dem Diagramm gut zu erkennen ist, lag der Schwerpunkt 
2021 bei den Vorsorgen wieder bei den Biostoffen (Pflege / Kindertagesstätten / Grün-
pflege).  

 

Es folgen die Vorsorge zur Bildschirmarbeit. Erfreulicherweise wurden viele Vorsorgen 
zu Feuchtarbeit und Muskel-Skelett-Belastungen durchgeführt. Es wurden im Jahre 
2021 insgesamt 3.130 Untersuchungen (inkl. Mutterschutzuntersuchgen) und 590 Imp-
fungen (siehe Diagramm) im Bereich der Nordkirche durchgeführt.  
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Auffällig ist, dass sich der Beratungsumfang im Vergleich zu 2020 fast halbiert hat. Die-
ses ist sicher auf die im Jahr 2020 umfangreich durchgeführten Beratungen und Stel-
lungnahmen im Rahmen der COVID-19-Pandemie zurückzuführen. Dies war 2021 nicht 
mehr in diesem Umfang erforderlich. 

 

Interpretation der Aktivitäten 

Anhand der dokumentierten Aktivitäten der Arbeitsmediziner*innen 2021 lässt sich er-
kennen, dass die Vorsorgen nach Biostoffverordnung vor allem im Bereich der Kinder-
betreuung über die Hälfte der Untersuchungen ausmachen. Erfreulich ist, dass die Imp-
fungen weiterhin auf einem hohen Niveau durchgeführt werden. Der Einfluss der 
COVID-19 Pandemie spiegelt sich auch in „unseren“ Aktivitäten wider. So wurde zum 
Beispiel 2021 kein gemeinsames Treffen Fachkräfte für Arbeitssicherheit und Arbeits-
mediziner*innen durchgeführt. 

Zusammenarbeit der Fachkräfte 

Die koordinierende Fachkraft für Arbeitssicherheit Herr Hinnerk Karez (seit 01.08.2021) 
und der koordinierende Arbeitsmediziner Herr Christoph Langhorst haben eng zusam-
mengearbeitet. In einigen gemeinsamen Treffen wurden die vorhandenen Probleme 
besprochen, und Strategien, Wünsche und Ziele in der Arbeitssicherheit und Arbeits-
medizin festgelegt. 
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Probleme 

Weiterhin gestaltete sich die Betreuung der Kirchenkreise Mecklenburg und Pommern 
schwierig. Die großen Entfernungen stellen ein Problem dar.  

Zurzeit werden die beiden Kirchenkreise von den B·A·D-Gesundheitszentren Rostock, 
Schwerin, Güstrow, Neubrandenburg betreut. 
 
Ausblick für 2022 

- kontinuierliche Fortführung der erforderlichen arbeitsmedizinischen Vorsorge 
- Teilnahme und Durchführung der geforderten ASA-Sitzungen 
- Schnelle, zeitnahe Beratung / Untersuchung bei individuellen Bedürfnissen der 

Mitarbeiter/innen 
- Begehungen, Beratungen, Wiedereingliederung Langzeiterkrankter, Gefähr-

dungsbeurteilungen … 
- Verbesserung der Betreuung in Pommern und Mecklenburg 
- Treffen der Fachkräfte / Ortskräfte für Arbeitssicherheit und Arbeitsmediziner im 

September 2022 in Kiel. 

Evangelisch-Lutherische Kirche in Oldenburg 
Die koordinierende betriebsärztliche Betreuung der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
Oldenburg erfolgte ab dem 01.07.2021 durch Frau Papenroth, Spartenleitung Arbeits-
medizin Cluster Niedersachsen-West. Bis zum 30.06.2021 erfolgte die koordinierende 
betriebsärztliche Betreuung durch Herrn Dr. Knitsch. 

Die Gesundheitszentren Wilhelmshaven (bis zum 30.09.2021), Oldenburg und Bremer-
haven (Cluster Bremen) sind eingebunden.  

Es erfolgte die Teilnahme an zwei ASA-Sitzungen, die pandemiebedingt online stattfan-
den. Themen wie Betreuungswechsel und Vorstellung der neuen Betriebsärztin sowie 
allgemeine Fragen zu SARS-COV-2 wurden erörtert. Weitere Beratungen erfolgten zu 
den Themen Masernschutzgesetz, Mutterschutzgesetz, Bildschirmarbeit, geeigneten 
Desinfektionsmitteln und Hautschutzplänen sowie Hygienemaßnahmen in der SARS-
COV2-Pandemie. Eine Untersuchung erfolgte in einer KITA bei gehäuften Beschwer-
den. Hinweise auf weitere Maßnahmen messtechnischer und baulicher Art wurden in 
Zusammenarbeit mit der SIFA gegeben. 

Insgesamt wurden in 2021 328 Vorsorgen durchgeführt, in mengenmäßig absteigender 
Reihenfolge: 

1. Biostoffe KITA (182) 
2. Bildschirmarbeiten (78) 
3. Biostoffe Grünpflege (26) 
4. Feuchtarbeiten (14) 
5. Baumarbeiten (10) 
6. Muskel-Skelett-Vibration (9) 
7. Lärm (7) 
8. Biostoffe Pflege (2) 
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Des Weiteren wurden 13 Begehungen von Kindertagesstätten durchgeführt. Im Vorder-
grund stand bei den 121 Impfungen mit 83 die Hepatitis-A-Impfung. Weitere Impfungen 
waren: FSME; MMR, Hepatitis B, Tetanus/Diphterie/Polio, Windpocken. 

Evangelische Kirche der Pfalz 
Als koordinierende Ärztin nahm Christina Vrabac (B·A·D-Gesundheitszentrum Kaisers-
lautern, Merkurstraße 9, 67663 Kaiserslautern; Tel.: 0631 / 3709270, Fax: 37092729) 
an den landeskirchlichen ASA-Sitzungen teil (einmal). In die Betreuung waren auch die 
B·A·D-Gesundheitszentren Ludwigshafen, Karlsruhe, Neunkirchen und Worms einge-
bunden. Es erfolgten neben der Beteiligung an Begehungen 95 (2020: 135) Beratungs-
stunden sowie 37 (2020: 42) Beratungen zum Mutterschutz sowie 52 (2020: 47) Immu-
nitätsbestimmungen. 

In den ca. 250 Kindertagesstätten wurden 509 Vorsorgen zu „Biostoffe vorschulische 
Kinderbetreuung“ (2020: 621, 2019: 474) () mit insgesamt 181 Impfmaßnahmen – 
überwiegend Hepatitis A – durchgeführt (2020: 285; 2019: 108). Weitere Einzelheiten 
sind den Tabellen in der Anlage zu entnehmen. 

Beratungen zu Maßnahmen der Hygiene und der Vorbeugung am Arbeitsplatz im Rah-
men der Pandemie wurden in deutlich geringerem Umfang nachgefragt. Beratungen 
und Beurteilungen von Risikopersonen waren weiterhin Bestandteil der Betreuung. 

Evangelisch-reformierte Kirche  
Die koordinierende betriebsärztliche Betreuung der Evangelisch-Reformierten Kirche in 
Leer erfolgte ab dem 01.07.2021 durch Frau Papenroth, Spartenleitung Arbeitsmedizin 
Cluster Niedersachsen West. Bis zum 30.06.2021 erfolgte die koordinierende betriebs-
ärztliche Betreuung durch Herrn Dr. Knitsch. 
Die Betreuung wird vorrangig durch das Gesundheitszentrum Leer gesteuert. Zusätzlich 
ist Herr Dr. Sparn, Gesundheitszentrum Leer, in die Betreuung eingebunden. Es be-
steht eine enge Zusammenarbeit mit dem Landeskirchenamt. 
Es erfolgte die Teilnahme an drei ASA-Sitzungen, die pandemiebedingt online stattfan-
den. Themen wie Betreuungswechsel und Vorstellung der neuen Betriebsärztin sowie 
allgemeine Fragen zu SARS-COV-2 wurden erörtert. Zusätzlich erfolgten Beratungen 
zum Masernschutzgesetz, Mutterschutzgesetz, Bildschirmarbeit, geeigneten Desinfekti-
onsmitteln und Hautschutzplänen sowie Hygienemaßnahmen in der SARS-COV2-
Pandemie. 
Insgesamt wurden in 2021 15 Biostoffvorsorgen für Tätigkeiten in der vorschulischen 
Kinderbetreuung durchgeführt. Es wurden sieben Hepatitis-A-Impfungen durchgeführt. 
Im Jahr 2021 erfolgten neun Beratungen zum Thema Mutterschutz. Aufgrund der 
SARS-COV-2-Pandemie wurden lediglich drei Begehungen von Kindertagesstätten 
durchgeführt. 

Evangelische Kirche im Rheinland 
Für die Evangelische Kirche im Rheinland (EKiR) ist Dr. Eckhard Müller-Sacks (B·A·D-
Wuppertal, Hofaue 41-45, 42103 Wuppertal Tel.: 0202-479620-0, Fax: 0202-479620-
20) als koordinierender Arbeitsmediziner zuständig. Insgesamt sind in die Betreuung 
der EKiR 13 Gesundheitszentren eingebunden: Duisburg, Essen, Düsseldorf, Mön-
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chengladbach, Aachen, Wuppertal, Bonn, Köln, Koblenz, Trier, Saarbrücken, Mainz und 
Gießen. 

Dr. Müller-Sacks nahm pandemiebedingt online an den Sitzungen des landeskirchlichen 
Arbeitsschutzausschusses mit folgenden Schwerpunktthemen teil: 
 

• EFAS Kampagnen  
• Betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM) 
• Arbeitsschutzordner und -register 
• Aktuelles aus der Arbeitsmedizin 
• Aktuelles zum Mutterschutz   
• Betriebliches Gesundheitsmanagement 
• Psyche und Gesundheit 
• Schwerpunktthemen Ortskräfte Begehungen und Gefährdungsbeurteilungen  

 
Arbeitsmedizinische Betreuung nach ASiG §3: 
 
 Anzahl 
Allgemeine Beratung von Mitarbeitern            642 
Mutterschutzuntersuchung   228 
Bildschirmarbeit Augen-Untersuchung    281 
Biostoffe Kinderbetreuung 1.313 
Biostoffe Pflege (EKD)    186 
Feuchtarbeiten und Beratung       33 
Impfungen    407 
Antikörperbestimmungen       0 

 
 Anzahl 
ASA, § 3 ASIG EKD AMED    25 
Beratung, auch telefonisch EKD AMED 642 
Betriebsbegehung § 3 ASIG EKD AMED  71 

 
Weitere Schwerpunkte der Arbeitsmedizinischen Betreuung: 
 
Im Vordergrund standen: 
 

• Beratung Kirchenkreise zum Thema Arbeitsschutz, telefonisch und vor Ort   
• Beratung Kindertagesstätten zum Thema Belehrungen nach dem Infekti-

onsschutzgesetz, Immunität in der Kinderbetreuung  
• Gefährdungsbeurteilung Brandschutz und Beratung  
• Arbeitsmedizinische Stellungnahmen/ Einsatzfähigkeiten/Gutachten   
• Arbeitsstättenbegehungen und Beratung  
• Einstellungsuntersuchungen und Beratung  
• Mutterschutzuntersuchungen und Beratung  
• Impfungen (diverse) 
• Bildschirmarbeitsplatzuntersuchungen 
• Teilnahme an einem regionalen ASA  
• Beratung zur Ergonomie, Rückengesundheit, Coaching  
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• Feuchtarbeiten  
• Klärung bezüglich Arbeitsunfälle in diversen Einrichtungen  
• Beratung zur Anwendung von Hautschutzmitteln und Tragen von Hand-

schuhen  
• Untersuchungen und Beratung nach Biostoffverordnungen 
• Beratung bzgl. arbeitsmedizinischer Vorsorgeuntersuchungen bei Prakti-

kanten  
• Regionaler Austausch mit anderen Zentren zur Optimierung der Betreuung  

 
Die Zusammenarbeit in den Arbeitsschutzausschüssen und den anderen Gremien ge-
staltete sich sehr konstruktiv. Hier wurden die speziellen Aktivitäten für die Evangeli-
sche Kirche im Rheinland geplant und abgesprochen sowie im Nachhinein ausgewertet.  
 
Als Schwerpunkte im Arbeits- und Gesundheitsschutz für 2021 sind bisher die folgen-
den geplant: 
 

• Fortführung der bewährten Betreuung und Zusammenarbeit in Abstimmung mit 
dem landeskircheninternen Koordinator Arbeits- und Gesundheitsschutz 

• Beratung zur Gefährdungsbeurteilung aus arbeitsmedizinischer Sicht und GB 
Psyche und Organisation  

• GB Kitas  
• BEM 
• Arbeitsplatzbegehungen 
• Informationsveranstaltungen   
• Fortführung Beratung der Kirchenkreise durch Assistentinnen der jeweiligen Zen-

tren zur Optimierung der Informations-und Betreuungsplanung  

Evangelisch-lutherische Landeskirche Sachsens 
Als koordinierender Betriebsarzt für die evangelische Landeskirche ist seit 2018 Martin 
Kötter aus dem Gesundheitszentrum Dresden tätig. Er nahm an allen Sitzungen des 
zentralen ASA teil. Zusätzlich wurden fünf regionale ASA-Sitzungen bedient. 

Neben dem Gesundheitszentrum Dresden waren folgende sächsische Gesundheitszen-
tren in die Betreuung involviert: Leipzig, Chemnitz, Bautzen, Wurzen und Zwickau. Ins-
gesamt wurden im Jahr 2021 27 Arbeitsstätten-Begehungen durchgeführt, davon 14 in 
Dresden und13 in Leipzig. Im Mittelpunkt der Begehungen standen die ergonomische 
Arbeitsplatzausstattung und -einrichtung, Beleuchtung am Arbeitsplatz, Auswahl geeig-
neter PSA, Unfallverhütung sowie Infektionsschutzfragen.  

Im Jahr 2021 konnten wir die sächsische Landeskirche bei der Erstellung und Aktuali-
sierung von Gefährdungsbeurteilungen, vor allem auch im Hinblick auf die weiterhin be-
stimmende epidemische Notlage von nationaler Tragweite, beratend unterstützen. Die 
im Rahmen dieser Gefährdungsbeurteilungen festgelegten Maßnahmen verfolgen alle-
samt das Ziel, das Infektionsrisiko für Beschäftigte zu senken und Neuinfektionen im 
beruflichen Alltag zu verhindern. Aspekte des Infektionsschutzes wie Lüftung und Ab-
trennungen, organisatorische Maßnahmen oder die Gestaltung der Arbeits- und Pau-
senzeiten wurden hierbei berücksichtigt. Ebenso fanden hierbei die Beratung zum Ein-
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satz von Risikogruppen im Arbeitsleben sowie personenbezogene Schutzmaßnahmen, 
wie z. B. das Tragen einer Mund-Nase-Bedeckung, entsprechende Berücksichtigung. 
Wo möglich, wurden auch die Themen mobiles Arbeiten, flexible Arbeitsplatzgestaltung 
und Digitalisierung betrachtet. 

Ein weiterer Schwerpunkt der Betreuung war die Durchführung arbeitsmedizinischer 
Vorsorge sowie die Beratung von schwangeren Mitarbeiterinnen in Fragen des Mutter-
schutzes, auch im Hinblick auf die Pandemielage. Folgende Tabellen geben eine Über-
sicht, über die von den sächsischen Gesundheitszentren erbrachten, arbeitsmedizini-
schen Leistungen: 

 
ASA, § 3 ASIG    9 

Begehungen/Beratungen am Arbeitsplatz   27 

Beratungen (telef., schriftlich)  107 

Beratungen Mutterschutz      7 

Koordination für Landeskirche  18,5 

Arbeitsmedizinische Vorsorge / sonstige Untersuchungen: 

Baumarbeiten (H9)      3 

Bildschirmarbeit Augen-U 169 

Biostoffe Grünanlagenpflege   37 

Biostoffe Kinderbetreuung 222 

Hauterkrankungen / Feuchtarbeit   96 

Lärm    30 

Muskel-Skelett-System, Belastung   70 

Mutterschutzuntersuchung    24 

Sonstige Vorsorgen   20 

Gesamtsumme 671 

Impfungen wurden u. a. gegen Hepatitis A (24), FSME (19) und als Kombinations-
impfstoff gegen Tetanus/Diphtherie/Pertussis (14) vorgenommen. 

Insgesamt ergibt sich daraus eine Zunahme der Betreuungsleistungen gegenüber dem 
Vorjahr, vor allem hinsichtlich der Durchführung von arbeitsmedizinischen Vorsorgen.  

Evangelische Landeskirche Schaumburg-Lippe 
Als koordinierender Arbeitsmediziner ist Dr. Peter Gülden vom B·A·D-Gesundheits-
zentrum Hannover (Vahrenwalder Str. 247, 30179 Hannover; Tel.: 0511/709060-0, Fax: 
-10) zuständig. Pandemiebedingt war nur eine Arbeitsschutzausschuss-Sitzung vom 
Arbeitsmediziner bedient worden. In die Betreuung war auch das B·A·D-Gesundheits-
zentrum Obernkirchen eingebunden. Bei Vorsorgen vor Ort war Frau Dr. Zsuzsanna 
Hollo (Gesundheitszentrum Hannover) tätig. Die langjährige enge Zusammenarbeit mit 
der Fachkraft für Arbeitssicherheit Herr Scherf (EFAS) sei hier herausgehoben. 
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Im Bereich der Landeskirche Schaumburg-Lippe gibt es eine Diakonie- und Sozialstati-
on (bis Ende 2021) sowie 16 Kindertagesstätten, die in Trägerschaft von Kirchenge-
meinden sind und entsprechend den Anforderungen der Einrichtungen betreut werden 
(insbes. Untersuchungen nach BiostoffV). 2021 erfolgten keine Begehungen (2020: 3; 
2019: 3). Insgesamt wurden 36 Impfungen durchgeführt (2020: 37; 2019: 15; 2018: 26; 
2017:20; 2016: 10); davon eine Masern/Mumps/Röteln-Impfung (2020: 8; 2019: 1) und 
32 Hepatitis-A/AB-Impfungen (2020: 20; 2019: 14). Es erfolgten 47 (2020: 101; 2019: 
44; 2018: 100; 2017: 80; 2016: 32; 2015:24) Vorsorgen davon 21 „Biostoffe Kinderbe-
treuung“ (2020: 83; 2019: 34; 2018: 82; 2017: 56; 2016: 25). Zur Vorsorge „Biostoffe 
Pflege“ wurde in der Diakoniestation 11 Untersuchungen (2020: 17) durchgeführt. Im-
munitätsbestimmungen im Rahmen des Mutterschutzes erfolgten 11 (2020: 5; 2019: 8; 
2018: 11; 2017: 1; 2016: 10; 2015: 4). Das Jahr 2021 war wieder durch die Pandemie 
gekennzeichnet, sodass die Vorsorgen und die Beratungen vor Ort unterblieben. Ein 
wesentlicher Teil der Beratungen im Rahmen der COVID19-Pandemie wurden über-
wiegend telefonisch und per E-Mail durchgeführt.  

Für das Jahr 2022 wird die Aufnahme der arbeitsmedizinischen Betreuung im gewohn-
ten Umfang erwartet. So erfolgte bereits die erste ASA-Sitzung. Zusätzlich sollten Jah-
resplanungen sowohl auf der Ebene der Landeskirche als auch der Gemeinde (insbes. 
Kindergärten) aufgenommen werden. 

Evangelische Kirche in Westfalen 
Als koordinierende Arbeitsmedizinerin ist Frau Dr. med. Christina Nußbeck (B·A·D-
Gesundheitszentrum Bielefeld, Am Lenkwerk 9, 33609 Bielefeld; Telefon: 0521/557894-
0, Fax: 0521/557894-99) für die Betreuung verantwortlich. Die arbeitsmedizinische Be-
treuung der Ev. Kirche in Westfalen wird gewährleistet durch die Zentren Bielefeld, Bo-
chum, Dortmund, Gelsenkirchen, Gütersloh, Münster und Olpe. 

Die Ev. Kirche Westfalen wurden 2021 von folgenden Standtorten betreut: 

B·A·D-Gesundheitszentrum Dortmund, Hamm, Iserlohn (Zuständige Ärztin: Frau Kalo-
cosa und Frau Kirici) 

B·A·D-Gesundheitszentrum Bochum (Zuständige Ärztin: Frau Heutehaus) 

B·A·D-Gesundheitszentrum Gelsenkirchen (Zuständige Ärztinnen: Frau Kuhnt-
Tubbesing, Frau Steinke) 

B·A·D-Gesundheitszentrum Olpe (Zuständige Ärztin: Frau Kara) 

B·A·D-Gesundheitszentrum Münster (Zuständige Ärztin, Frau Jordan) 

Frau Dr. Nußbeck arbeitete 2021 eng mit der koordinierenden Sicherheitsfachkraft 
Herrn Ippach am Landeskirchenamt Bielefeld zusammen. Ansonsten erfolgt die Betreu-
ung zusammen mit den Ortskräften in den einzelnen Kreisen. 

Themenschwerpunkte: 
Nach Rücksprache mit den ärztlichen Kollegen war auch im Jahr 2021 der Schwerpunkt 
in der Arbeitsmedizin die Beratung rund um Corona. Dazu gehörte auch die Bera-
tung/Beurteilung von chronisch kranken Mitarbeitenden, der Risikogruppen und auch 
schwangere Mitarbeiterinnen. Hygiene Konzepte waren ein Themenkomplex, wie auch 
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Impfungen und mobiles Arbeiten. Je nach Phase der Pandemie gab es bezogen auf 
den Mutterschutz zunächst individuelle Beratungen per Telefon oder im Gesundheits-
zentrum oder eine sofortige generelle Freistellung. 

Die Beratung zum Thema Gefährdungsbeurteilung Mutterschutz ist in manchen KITAs 
noch unklar. Die Funktion des Arbeitgebers sowie die Verantwortung, die daraus resul-
tiert, ist häufig nicht bekannt. Auf die neue EFAS Broschüre wurde verwiesen.   

Die Landeskirche hat überall dort mobiles Arbeiten angeboten, wo es möglich war.  

Arbeitsmedizinische Vorsorgen von Erzieherinnen und Erziehern (BioStoffV Kita), er-
folgten weiterhin sowie die Durchführung von u.a. Masern- und Hepatitis-A-Impfungen. 
An den Standorten wurde noch mal auf die verpflichtende Dokumentation bezogen auf 
den Masernnachweis hingewiesen. Der Arbeitgeber hat das zu dokumentieren und bei 
fehlender Immunität zu handeln. In den Verwaltungsbereichen hapert es teilweise noch 
sehr in der Erstellung der Gefährdungsbeurteilung und dem Ableiten der Maßnahmen. 
B·A·D unterstützt hierbei natürlich. Viele Begehungen wurden coronabedingt abgesagt. 
Infoveranstaltungen wurden kaum durchgeführt. 

Das Thema Masernschutzgesetz sorgte auch an den unterschiedlichen Standorten für 
individuelle Beratungen der KITA-Leitungen. Grippeimpfungen wurden an manchen 
Standorten mit extra Kostenübernahme durchgeführt. 

Die Betreuung erfolgte im Einzelnen in folgendem Umfang:  
22  Begehungen  
303  Stunden Beratungen (Arbeitgeber- und Probandenbezogen)  
135  Vorsorgen bei Bildschirmtätigkeit  
40  Arbeitsausschuss-Sitzungen 
133  Stunden Koordinationstätigkeit  
2  Untersuchungen bei Baumarbeiten 
1.860  Vorsorgen bei Infektionsgefährdung in der Kinderbetreuung  
13  Vorsorgen bei Infektionsgefährdung in der Pflege 
6  Vorsorgen bei Grünpflege  
206  Vorsorgen bei Feuchtarbeit 
388  Untersuchungen/Beratungen im Rahmen Mutterschutz  
91  Beratungen zum Mutterschutz 
1  Untersuchung bei Lärm 
11  Untersuchungen Muskel-Skelett-Vibration 
1 Sonstige Vorsorgen 
1  Infoveranstaltung 
38  Stellungnahmen  
125  Stunden Vorhaltezeit 
107  Stunden Vor- und Nacharbeit 
706  Impfungen: 55 x Diphtherie, Tetanus, Pertussis, Polio, 33 x Diphtherie,  

Tetanus, Pertussis, 535 x Hepatitis A, 41 x Mumps, Masern, Röteln,  
6 x Windpocken, 31 x Hepatitis A und B, 5 x Hepatitis B 
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An allen Standorten wurden coronabedingt teilweise ASA-Sitzungen ganz abgesagt 
oder online durchgeführt. Über die Zeit von einem Jahr hat sich das inzwischen wieder 
deutlich gewandelt. 

Evangelische Landeskirche in Württemberg 
Herr Dr. Rabie Al-Hames, B·A·D-Gesundheitszentrum Stuttgart, ist seit 2013 der koor-
dinierende Arzt der Ev. Landeskirche in Württemberg. Die Einrichtungen der Landeskir-
che werden, aufgeteilt nach Kirchenbezirken, von folgenden B·A·D-Gesundheitszentren 
betriebsärztlich betreut: 
B·A·D-Gesundheitszentrum Stuttgart, Herr Dr. Al-Hames  
B·A·D-Gesundheitszentrum Reutlingen, Herr Dr. Ott 
B·A·D-Gesundheitszentrum Tübingen,  Frau Dr. Cora Spannenberger 
B·A·D-Gesundheitszentrum Waiblingen, Frau Tatijana Gundlach 
B·A·D-Gesundheitszentrum Aalen, Frau Regina Gems 
B·A·D-Gesundheitszentrum Kirchheim/Teck, Dr. Isik 
B·A·D-Gesundheitszentrum Böblingen, Frau Dr. Isabell Jenne 
B·A·D-Gesundheitszentrum Göppingen, Frau Schulz-Wulkow 
B·A·D-Gesundheitszentrum Ludwigsburg, Frau Dr. Jessica Grundmann 
B·A·D-Gesundheitszentrum Ilshofen, Frau Dr. Simona Macelar 
B·A·D-Gesundheitszentrum Tauberbischofsheim, Frau Dr. Barbara Adam 
B·A·D-Gesundheitszentrum Heilbronn, Frau Dr. Bettina Berlet 
B·A·D-Gesundheitszentrum Ulm, Frau Regina Gems 
B·A·D-Gesundheitszentrum Albstadt, Frau Yvonne Riester 
B·A·D-Gesundheitszentrum Ravensburg, Vertretung durch Frau Dr. Ines Brenner 
B·A·D-Gesundheitszentrum Pforzheim, Frau Dr. Ana Feger-Judele 
B·A·D-Gesundheitszentrum Villingen-Schwenningen, Herr Dr. Jörn Lauer 
 

Beim Evangelischen Oberkirchenrat werden jährlich zwei zentrale Arbeitsschutz-
ausschuss-Sitzungen (ASA) durchgeführt. 

Im Jahr 2021 wurden im Bereich der Evangelischen Landeskirche Württemberg folgen-
de betriebsärztliche Betreuungsmaßnahmen durchgeführt: 
Biostoffe Kinderbetreuung 2.105 
Biostoffe Pflege 914 
Muskel-Skelett  296 
Feuchtarbeit 712 
Augenuntersuchung Bildschirmarbeitsplatz 506 
Allg. Vorsorgeuntersuchungen 59 
Lärm 10 
Biostoff Grünpflege 22 
Tätigkeiten mit erhöhter UV-Belastung 0 
Beratungsstunden zu verschiedensten Themen 453 
Mutterschutz (Immunitätsstatus) 276 
Mutterschutzberatungen 78 
Impfungen 486 
Betriebsbegehungen 54 
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Arbeitsschutzausschuss-Sitzungen 115 
COVID-19-Impfungen  122 

 
Folgende Themen standen im Rahmen der Beratungen in Vordergrund: Beratungen zu 
Masernschutz (IFSG), zu GB Psyche, zu natürliche UV-Licht-Belastungen, zu Ergono-
mie, zu Bildschirmbrillen, zu Erste Hilfe, zum betriebliche Eingliederungsmanagement 
und Masernschutzgesetz. 
Ein Schwerpunkt der Betreuung im Jahr 2021 waren natürlich die Beratungen zur 
Coronapandemie, zu Hygiene und Desinfektion, zu MNS und FFP2 Masken (Tragezei-
ten), zum Umgang mit Risikogruppen, insbesondere die Erzieherinnen, zu Corona-
Arbeitsschutzverordnung, zu Corona-Impfungen und Durchführung von COVID-19-
Impfungen im Gesundheitszentrum Stuttgart. Neben den Beratungen wurden weiterhin 
viele gutachterliche Stellungsnahmen bei Mitarbeitenden mit erhöhtem Risiko für 
schweren Verlauf von COVID-19 erstellt. 
Die Zusammenarbeit zwischen den Betriebsärzten und den Fachkräften für Arbeitssi-
cherheit Herrn Allzeit und Herrn Bachmann konnte weiter vertieft werden, was auch an 
der Zahl zwischenzeitlich durchgeführter gemeinsamer Betriebsbegehungen und die 
steigende Anzahl an Arbeitsschutzausschüsse zum Ausdruck kommt. 
 
Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutschlands (VELKD) 
Die VELKD wird vom Gesundheitszentrum Hannover (Vahrenwalder Str. 247, 30179 
Hannover; Tel.: 0511 / 709060-0, Fax: -10) durch Dr. Peter Gülden betreut. Die organi-
satorische Situation ist durch die weitgehende Integration in das Kirchenamt der EKD 
gekennzeichnet. Im Jahr 2021 fand unter Einbeziehung des Betriebsarztes im Kirchen-
amt der EKD wieder eine ASA-Sitzung u. a. mit den Beratungsthemen Legionellen im 
Trinkwasser, Hygiene im Rahmen der Pandemie und BEM statt.  
 
Einrichtungen der Ev. Kirche in Deutschland 
Bundesweit werden ca. 90 Einrichtungen der Evangelischen Kirche in Deutschland be-
treut. Weiterhin werden u. a. das Ev. Missionswerk in Hamburg und das Gemein-
schaftswerk der Publizistik in Frankfurt betreut. Das Kirchenamt der EKD wurde von 
Dr. Gülden aus dem Gesundheitszentrum Hannover betreut. Die Teilnahme an den vier 
ASA-Sitzungen des Kirchenamtes der EKD war 2021 in digitaler Form gegeben. The-
matisiert wurden in erster Linie Fragen zur Corona-Pandemie und Legionellen im 
Trinkwasser. Vorsorgen wurden insbesondere zu Auslandseinsätzen (26 / 2020: 24 / 
2019: 41) mit umfangreichen Impfungen und zur Bildschirmarbeit (10/ 2020: 115/2019: 
21) sowie zur Wiedereingliederung (1 / 2020:0 / 2019: 0) durchgeführt. 
 
Selbstständige Evangelisch-Lutherische Kirche (SELK) 
Die nicht zur EKD gehörende SELK hat sich dem kirchlichen Präventionskonzept der 
Evangelischen Kirche in Deutschland angeschlossen und wird arbeitsmedizinisch durch 
Dr. Peter Gülden vom Gesundheitszentrum Hannover (Vahrenwalder Str. 247, 30179 
Hannover; Tel.: 0511/709060-0, Fax: -10) als koordinierenden Arbeitsmediziner betreut. 
Ein Arbeitsschutzausschuss ist nicht eingerichtet. Kontakt bestand zum Koordinator für 
Arbeits- und Gesundheitsschutz.  
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Zusammenfassung und Ausblick 
Die Zahlen zeigen eine umfassende arbeitsmedizinische Betreuung. Zu den Einrichtun-
gen bestehen überwiegend gute Kontakte. Das Jahr 2021 war auch noch durch die 
Pandemie gekennzeichnet. Umfassend wurden zum Arbeitsschutz sowohl Arbeitgeber 
als auch Beschäftigte beraten. Die Zahlen für die Vorsorge in der vorschulischen Kin-
derbetreuung sind wieder leicht gestiegen. Vor dem Hintergrund der Pandemie waren 
die Immunitätsbestimmungen bei Schwangeren deutlich rückläufig. 

Begehungen waren vor dem Hintergrund der Pandemiebeschränkungen weiterhin we-
nig durchgeführt worden. Regelmäßige Treffen der beteiligten B·A·D-Ärztinnen und  
-Ärzte (in der Regel mit den Ortskräften) werden auch zukünftig durchgeführt (unter 
Pandemiebedingungen evtl. auch als Videokonferenz). Kritisch ist zu vermerken, dass 
trotz intensiver Bemühungen in einzelnen Gesundheitszentren Engpässe im Bereich 
des betriebsärztlichen Personals entstanden, die eine zeitnahe Terminierung in Einzel-
fällen nicht möglich machten. Da insgesamt zu wenige Ärztinnen und Ärzte zur Verfü-
gung stehen, ist auch in nächster Zeit mit Engpässen zu rechnen. Deshalb ist es umso 
wichtiger, die betriebsärztlichen Leistungen zu bündeln und – wo möglich – an Assis-
tenzpersonal zu delegieren. An dieser Umsetzung wurde verstärkt gearbeitet. Die Ein-
beziehung der Telemedizin u.a. auch für die Vorsorge Biostoffe „Vorschulische Kinder-
betreuung“ (überwiegend Beratung) könnte hier eine weitere Entlastung bringen. 

Auch 2022 zeichnet sich ein erheblicher Einfluss der SARS-2-COVID-19-Pandemie auf 
die Betreuungsleistungen ab. Auch wenn sich Anpassungen und ein gewisser „Betreu-
ungsalltag“ eingestellt hat. Durch Video-Formate werden auch weiterhin ASA-Sitzungen 
durchgeführt.  

Für neue Ärztinnen/ Ärzte und Assistenz werden 2022 mehr als sechs Webinare zum 
Vertrag und dessen Umsetzung angeboten.  

 

Dr. med. Peter Gülden 

Zentraler Arbeitsmediziner für die EKD 

 
 
Anhang 
Übersicht  Koordinierende Ärztinnen und Ärzte in den Landeskirchen 

Tabelle 1  Vorsorgen in den Landeskirchen 2021 

Tabelle 2  Begehungen/ Beratungen in den Landeskirchen 2021 

Diagramm 1a / b  Arbeitsmedizinische Vorsorgen 2013, 2016 - 2021 

Diagramm 2  Beratungen und Begehungen 2016 - 2021 

Diagramm 3  Impfstoffe 2012, 2015, 2018 - 2021 

Diagramm 4  Mitwirkung (u. a. Mutterschutz) 2016 - 2020 
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Koordinierende Ärztinnen und Ärzte in den Landeskirchen  
– Stand April 2022 

Gliedkirchen Gesundheit-
szentrum 

Ansprechpartner Anschrift Telefon / Telefax 

Ev. Landeskirche 
Anhalts 

Halle (Saale) Herr Michael Bruski 
 

Leipziger Str. 90-92 
06108 Halle 

0345 47 04 969-0/ -9  
michael.bruski@bad-gmbh.de 

Ev. Landeskirche in 
Baden 

Karlsruhe Frau Eva-Maria  
Nestler (komm.) 

Durlacher Allee 73 
76131 Karlsruhe 

0721 201131-0/ -230 
eva-maria.nestler@bad-
gmbh.de 

Ev.-Luth. Kirche in 
Bayern 

Erlangen Herr Dr. Richard Bugl 
 

Fleurystraße 5 
92224 Amberg 

09621 62 681/ -65 165 
richard.bugl@bad-gmbh.de 

Ev. Kirche in Berlin –
Brandenburg - 
schlesische Ober-
lausitz 

Berlin- Mitte Frau Dr. Franziska 
Risse 
 

Zimmerstr.55 
10117 Berlin-Mitte 

030 2007471-0/ -99 
franziska.risse@bad-gmbh.de 
 

Ev.-luth. Landeskir-
che in Braunschweig 

Braunschweig Frau Dr. Claudia Stille   Trautenaustr. 10 
38114 Braun-
schweig 

0531 580938-0/ -10 
claudia.stille@bad-gmbh.de  

Herrnhuter Brüder-
gemeine  

Bautzen Herr Martin Kötter 
 

Rankestr. 35 
01139 Dresden 

0351 79539-0/ -199 
martin.koetter@bad-gmbh.de 

Ev.-luth. Landeskir-
che Hannovers 

Hannover Frau Dr. Zsuzsanna 
Hollo 

Vahrenwalder Str. 
247 
30179 Hannover  

0511 709060-0/ -10 
zsuzsanna.hollo@bad-
gmbh.de 

Ev. Kirche in Hessen 
und Nassau 

Darmstadt Herr Dr. Klaus  
Pöttgen 

Mina-Rees-Str. 5 
64295 Darmstadt 

06151 3969-0/ -210 
klaus.poettgen@bad-
gmbh.de 

Ev. Kirche von 
Kurhessen-Waldeck 

Göttingen Frau Kortleben 
 

Maschmühlenweg 
81, 37081Göttingen 

0551 384 84 930/ -99 
mai.kortleben@bad-gmbh.de 
 

Lippische Landeskir-
che 

Bielefeld Frau Dr. Christina 
Nußbeck 

Am Lenkwerk 9 
33609 Bielefeld 
 

0521 5578 94 24/ -99 
Christina.nussbeck@bad-
gmbh.de 

Ev.-Luth. Kirche in 
Norddeutschland 

Lübeck Herr Christoph 
Langhorst 

Bei der Lohmühle 
84, 
23554 Lübeck 

0451 408357-0/ -29 
christoph.langhorst@bad-
gmbh.de 

Ev.-Luth. Kirche in 
Oldenburg 

Oldenburg Frau Sylvia  
Papenroth 

Felix-Wankel-Str. 20 
26125 Oldenburg 

0441 95 58 61-3/ -5 
sylvia.papenroth@bad-
gmbh.de 

Ev. Kirche der Pfalz Kaiserslau-
tern 

Frau Dr. Cristina 
Vrabac 

Merkurstr. 9 
67663 Kaiserslau-
tern  

0631 370927-0/ -29 
cristina.vrabac@bad-
gmbh.de 

Ev.-reformierte Kir-
che 

Oldenburg Frau Sylvia  
Papenroth 

 

Felix-Wankel-Str. 20 
26125 Oldenburg 

0441 95 58 61-3/ -5  
sylvia.papenroth@bad-
gmbh.de 

Ev. Kirche im Rhein-
land 

Wuppertal Herr Dr. Eckhard  
Müller-Sacks 

Hofaue 41 - 45, 
42103 Wuppertal,  

0202 4 79620 - 22/ -20 
eckhard.mueller-sacks@bad-
gmbh.de 

Ev.-Luth. Landeskir-
che Sachsens 

Dresden Herr Martin Kötter 
 

Rankestr. 35 
01139 Dresden 

0351 79539-0/ -199 
martin.koetter@bad-gmbh.de 

Ev.-Luth. Landeskir-
che Schaumburg-
Lippe 

Hannover Herr Dr. Peter Gülden Vahrenwalder Str. 
247 
30179 Hannover  

0511 709060-0/ -10 
peter.guelden@bad-gmbh.de 

Ev. Kirche in 
Mitteldeutschland 

Erfurt Frau Dr. Susanne 
Weichhardt 

Polyklinik am 
Südpark, Melchen-
dorfer Str. 1, 99096 
Erfurt 

0361 554672-21/ -10 
susanne.weichhardt@bad-
gmbh.de 

Ev. Kirche von  
Westfalen 

Bielefeld Frau Dr. Christina 
Nußbeck 

Am Lenkwerk 9 
33609 Bielefeld 
 

0521/5578 94 24/ -99 
Christina.nussbeck@bad-
gmbh.de 

Ev. Landeskirche in 
Württemberg 

Region  
Stuttgart 

Herr Dr. Rabie  
Al-Hames 

Schockenriedstr. 8 
C, 70565 Stuttgart 

0711/220459-31/ -90  
rabie.al-hames@bad-gmbh.de 
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UEK Union Ev. Kir-
chen in der EKD 

Hannover Herr Dr. Peter Gülden s.o. s.o. 

VELKD Hannover Herr Dr. Peter Gülden s.o. s.o. 

SELK Hannover Herr Dr. Peter Gülden s.o. s.o. 
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B·A·D ist der bevorzugte Partner für Arbeitsschutz und Gesundheitsmanagement – für Unternehmen 

aller Branchen und Größen. Nutzen Sie die Gesundheit und Arbeitsqualität für Ihren Unternehmens-

erfolg. Effizient. Nachhaltig. Mit uns. An Ihrer Seite.

· �Arbeitsmedizin 

· �Reisemedizin 

· �Verkehrsmedizin 

· �Gutachten

MEDIZIN

· �Arbeitssicherheit 

· �Gefährdungsbeurteilung 

· �Brandschutz

· �Explosionsschutz

·· �Management gefährli-
cher Stoffe

· �Prüfungen

· �Schall- und Vibrationsbe-
wertung

· �SiGeKo

· �PreSys 2.0

TECHNIK

· �Employee Assistance  
Program (EAP) 

· �Kompetenzentwicklung 

· �Betriebliches 
Eingliederungs
management (BEM) 

· �Gefährdungsbeurteilung  
psychischer Belastung 

· �Organisationsberatung  
– gesundes Unternehmen

· �Gesundheitsförderung 

· �Digitale Gesundheits
angebote

GESUNDHEITS
MANAGEMENT

 SICHER ARBEITEN. GESUND LEBEN.

B·A·D – SICHER ARBEITEN. GESUND LEBEN.

Jahresbericht über 
die arbeitsmedizinische Betreuung der EKD
Berichtszeitraum 01.01. - 31.12.2021

B·A·D Gesundheitsvorsorge und Sicherheitstechnik GmbH
Zentrale: Herbert-Rabius-Straße 1 · 53225 Bonn
bad-gmbh.de · E-Mail: info@bad-gmbh.de · Service-Telefon:  0800 1241188

Folgen Sie uns:




